
Amt für Jagd und Fischerei Graubünden 
Ufficio per la caccia e la pesca dei Grigioni 
Uffizi da chatscha e pestga dal Grischun 

Ringstrasse 10, 7001 Chur 
Tel: 081 257 38 92, E-Mail: info@ajf.gr.ch, Internet: www.ajf.gr.ch

Gesuch 

Fischereirechtliche Bewilligung für technische Eingriffe in 
Gewässern 

Gesetzliche Grundlagen 

Art. 8 des Bundesgesetz über die Fischerei 
vom 21. Juni 1991 (BGF; SR 923.0) 

Eingangsdatum AJF 

__________________________________ 

Hinweis 

Mit Ausnahme von begründeten Sofortmassnahmen ist der Antrag um eine fischereirechtliche 
Bewilligung, mindestens 1 Monat vor dem geplanten Eingriff, per e-mail beim zuständigen kanto-
nalen Fischereiaufseher einzureichen. Kontaktliste siehe zugehörendes Merkblatt Merkblät-
ter/Broschüren (gr.ch)  

Bitte konsultieren sie vorgängig die im Merkblatt aufgelisteten möglichen projektbezogenen Auf-
lagen für die fischereirechtliche Bewilligung und stimmen sie ihr Vorhaben darauf ab. 

Administrative Angaben 

Name Gesuchsteller*in 

Vertreten durch 

Adresse 

PLZ/Ort 

Telefon 

e-mail

Standort Vorhaben 

Gemeinde 

Ort/Fraktion 

Gewässer 

Koordinaten 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/2259_2259_2259/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/2259_2259_2259/de
https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/diem/ajf/fischerei/dokumentation/Seiten/MerkblaetterundBroschueren.aspx
https://www.gr.ch/DE/institutionen/verwaltung/diem/ajf/fischerei/dokumentation/Seiten/MerkblaetterundBroschueren.aspx


2 

Kartenausschnitt 

Technischer Beschrieb der Massnahme 

Ziel und Zweck 

Art und Umfang des Eingriffs 

Beschrieb Bauvorgang 

Einsatz von Beton im Gewäs-
serbereich vorgesehen 
(ja/nein) 

Maschinen und Geräteeinsatz 
im Gewässer (ja/nein) 

Wasserhaltung vorgesehen? 
Beschrieb Ausführung 
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Auswirkung auf Gewäs-
ser/Schutzmassnahmen 
 

 
 
 
 

 

Auftragnehmer*in  

 
Firma 
 
Adresse 
 
Kontaktperson 
 
Telefon Kontaktperson 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Beizubringende Unterlagen  

 
Pläne/Skizzen  
 
Fotos Eingriffsbereich 
 
Allfällige kommunale oder andere Bewilligungen 
 

 

Weitere Bemerkungen/Ergänzungen 

 
      

 

Unterzeichnung Gesuchsteller*in 

 
Ort, Datum                                                     Unterschrift 
 
 
 
 

 


	Datum: 
	Vertreten durch: WNT Ingenieure GmbH
	Name: Gemeinde Zernez
	PLZ/Ort: 7500 St. Moritz
	e-mail: peter.mosimann@wnt-ing.ch
	Telefon: 079 289 42 23
	Ort/Fraktion: Inn - Sosa
	Gewässer: Inn
	Koordinaten: 2'802'950 / 1'176’100
	Kartenausschnitt_af_image: 
	Weitere Bemerkungen/Ergänzungen: Projektmappe Wasserbauprojekt
	Unterschrift: Peter Mosimann
	Ort/Datum: St. Moritz, 10.04.2023
	Gemeinde: Zernez
	Ziel und Zweck: Zum Schutz der ARA und der restlichen vorhandenen Infrastruktur der Gemeinde Zernez, sowie der bestehenden Versorgungs-Infrastruktur der verschiedenen Versorgungswerke, plant die Gemeinde, das orografisch rechte Inn-Ufer bei Sosa instand zu setzen. 
	Art und Umfang des Eingriffs: Instandsetzung Uferverbauung
	Beschrieb Bauvorgang: Die gesamten Verbauungen werden zu 100% in trockenbauweise erstellt. Deshalb muss vor Baubeginn der Abfluss des Inns auf die orografisch linke Uferseite im Bereich der Aufweitung umgelegt werden.Dazu wird zuerst ein neues Gerinne im trockenen ausgebaggert, unterwasserseitig geöffnet und erst anschliessend das Wasser des Inns in das neue Gerinne umgelegt. Anschliessend können die gesamten Baumassnahmen auf der orografisch rechten Uferseite in trockenbauweise erstellt werden. 
	Einsatz von Beton im Gewässerbereich vorgesehen: Nein
	Wasserhaltung vorgesehen? Beschreib Ausführung: Ja. Bau eines Nebengerinnes
	Firma: WNT Ingenieure GmbH
	Adresse: Via Surpunt 54
	Kontaktperson: Peter Mosimann
	Telefon Kontaktperson: 079 289 42 23
	Maschinen und Geräteeinsatz im Gewässer: Nein, bei Wasserumlegung für die Wasserhaltung
	Auswirkung auf Gewässer/Schutzmassnahmen: Positiv nach Bauvollendung. Aus ökologischer Sicht kann gesagt werden, dass mit den vorgesehenen Massnahmen der gesamte Perimeter landschaftlich stark aufgewertet wird. Zudem wird der Zustand der aquatischen wie auch die Landlebensräume im Bereich des vorliegenden Perimeters stark verbessert.


